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Eine der großen Tragödien der Weltlitera-
tur, ein wahres Meisterwerk des engli-
schen Dramatikers William Shakespeare, 
wird ab Freitag, 28. April 2017, im Neuen 
Theater gezeigt: „König Lear“. In keinem 
seiner sprachgewaltigen Stücke hat er sich 
so düster über die Menschen, ihre Moral 
und die Motive für ihr Handeln geäußert.

König Lear (gespielt 
von Hilmar Eich-
horn) ist alt und 
müde. Er will sein 
Imperium unter sei-
nen drei Töchtern 
aufteilen. Dazu ver-
langt er ihnen ein 
größtmögliches Liebes-
bekenntnis ab, das die Jüngste jedoch ver-
weigert: Sie liebe ihn nicht weniger, aber 
auch nicht mehr, als eine Tochter ihren 
Vater eben lieben kann. Gekränkt von die-
ser Sachlichkeit verstößt Lear seinen Lieb-
ling. Dabei übersieht er, dass ihn die bei-
den verbleibenden Töchter trotz 
vollmundiger Bekundungen abschieben 
und das Erbe an sich reißen wollen. Und 
auch abseits des Familienclans werden 

Kräfte wach: Die Ausgegrenzten nutzen 
den Moment des Umbruchs und gestalten 
den Zerfall der Elite mit. In dieser strategi-
schen Wirrnis schafft sich der fiebernde 
Lear seine ganz eigene Welt. Begleitet von 
seinem treuen Berater Kent (Elke Richter) 
und einem scherzenden Narren (Anne- 

marie Brüntjen) setzt er 
draußen im Sturm den 

geplatzten Familien- 
traum zu einem scho-
nungslosen Weltbild 
neu zusammen und 

gewinnt Klarheit über 
sich und die Beschaf-
fenheit des Menschen.

„König Lear“ ist eine Er-
zählung über den bedrohlichen Zustand ei-
nes allzu komplexen Weltgefüges. Henri-
ette Hörnigk inszeniert das tragikomische 
Meisterwerk Shakespeares als Echo der 
Apokalypse, ausgerufen in Zeiten eines 
zerfallenden Königreiches, nachklingend 
in Zeiten der drohenden Spaltung von Völ-
kern und Unionen. Ich freue mich auf ei-
nen klugen, bildgewaltigen und berühren-
den Abend unterstützt durch die schräg- 

witzigen Kostüme von Claudia Charlotte 
Burchard.

Die Premiere am Freitag, 28. April 2017, 
im Saal des Neuen Theaters Halle (Saale) 
ist ausverkauft. Karten für die Vorstellun-
gen am 30.  April, 4. und 24.  Mai sowie 

24.  Juni, um 19.30  Uhr sind an der  
Theater- und Konzertkasse, Große 
Ulrichstraße 51, erhältlich.

 Franziska Blech ist die Leiterin Kom-
munikation und Marketing der Theater, 
Oper und Orchester GmbH Halle (Saale) 
stellt Premieren an Halles Bühnen vor.

Tragödie „König Lear“ feiert am 28. April 2017 im Neuen Theater Premiere

Bildgewaltiges Shakespeare-Meisterwerk auf der Bühne

Freundschaft kennt keine Grenzen. Ein 
Paradebeispiel dafür ist die Städtepartner-
schaft von Halle (Saale) und Karlsruhe. 
Als die beiden Städte im Jahr 1987 in en-
geren Kontakt traten, da trennte die 
Saalestadt noch der Eiserne Vorhang von 
der zweitgrößten Stadt in Baden-Württem-
berg. Doch sie setzten sich über die inner-
deutsche Mauer hinweg – und schlossen 
eine der ersten deutsch-deutschen Partner-
schaften dieser Art. 30 Jahre sind seitdem 
vergangen; Grund genug zu feiern – dop-
pelt und sogar dreifach. Denn am 28. und 
29.  April  2017 steht in Karlsruhe alles 
ganz im Zeichen dreier Städtepartner-
schaftsjubiläen. Neben der Perlenhochzeit 
mit Halle (Saale) werden auch die beiden 
Silberhochzeiten – jeweils 25 Jahre – mit 
dem sü drus si schen Krasnodar und dem 
rumäni schen Temeswar begangen.

Dazu reist auch eine Delegation aus Halle 
(Saale) in die badischen Fächerstadt. Der 
zehnköpfigen Gruppe aus der Saalestadt 
gehören neben Oberbürgermeister 
Dr.  Bernd Wiegand zwei Mitglieder der 
ersten halleschen Delegation im Jahr 1987 
an – Heidemarie Eckert, ehemalige Vorsit-
zende der Stadtverordnetenversammlung, 
und Frank Sänger, langjähriger Stadtrat. 
Seit der Unterzeichnung der Städtepart-

nerschaftsvereinbarung am 29. Mai 1987 
hat sich die deutsch-deutsche Partner-
schaft weiterentwickelt. Beschränkte sich 
bis zur Wende in der DDR der Kontakt auf 
wenige offizielle Besuche, begann schon 
Mitte Dezember 1989 ein intensiverer 
Austausch. Die Karlsruher halfen beim 
Aufbau einer funktionierenden Verwal-
tung unter den neuen Bedingungen und 
unterstützten unter anderem das Projekt 
„Kulturinsel“, die Sanierung des Riebeck-
Stiftes sowie die Modernisierung der städ-
tischen Feuerwehr. Heute bestehen zahl-
reiche Kontakte, die von touristischen 
Angeboten über Freundschaften zwischen 
Sportvereinen bis zum wissenschaftlichen 
Austausch reichen.

Die Stadt Halle (Saale) hat im Jahr 2016 
Richtlinien zur finanziellen Unterstützung 
von Projekten und Schwerpunkte für die 
Zusammenarbeit mit allen Partnerstädten 
definiert. Diese orientieren sich an den 
Standortfaktoren Wirtschaft, Wissenschaft 
und Kultur. Dazu gehören Bürgerreisen, 
Jugendaustausche, gemeinsame Wissen-
schafts- und Kulturprojekte sowie Koope-
rationen im Rahmen der Berufsausbil-
dung. Beispielsweise absolvieren auch in 
diesem Jahr Auszubildende der hiesigen 
Stadtverwaltung sowie Studierende aus 

Halle (Saale) ein Praktikum bei der Karls-
ruher Stadtverwaltung. Zudem wurden 
und werden in Zusammenarbeit mit dem 
Freundeskreis Karlsruhe-Halle und weite-
ren Partnern verschiedene Veranstaltungen 
organisiert. Unter anderem sind eine Bür-
gerreise von Karlsruhe zum Laternenfest 
in Halle (Saale), ein Leseaustausch von 
Autorinnen und Autoren, eine Gespächs-
runde im halleschen Bergzoo mit den bei-
den Zoodirektoren, Kunstausstellungen 
sowie eine Teilnahme von Sportlerinnen 
und Sportlern beider Städte an den jewei-
ligen Marathons und der gegenseitige Be-
such der Karnevalisten geplant.

Ein Austausch, der nur aufgrund des Enga-
gements der Bürgerinnen und Bürger sowie 
deren Zusammenarbeit mit lokalen Behör-
den und Vereinen funktioniert, sagt Ober-
bürgermeister Dr. Bernd Wiegand. „Städte-
partnerschaften sind daher sowohl Zeichen 
als auch Anregung einer aktiven Bürgerbe-
teiligung.“ Gleichermaßen sieht es sein 
Karlsruher Amtskollege Dr.  Frank Men-
trup, der von einem wichtigen Beitrag der 
Akteure zur Völkerverständigung spricht: 
„Diese Freundschaften zwischen den Städ-
ten sind über den Austausch und Projekte 
auf wirtschaftlicher, kultureller, schuli-
scher oder sportlicher Ebene stetig gewach-

sen.“ So auch im musikalischen Bereich, 
wie am 29. April 2017 in Karlsruhe zu hö-
ren sein wird, wenn die Jugendblasorches-
ter aller vier Partnerstädte gemeinsam mu-
sizieren. Ein Konzert, das die beiden 
deutschen Partner – das Ju gendor che s ter 
Stadt Karlsruhe und das Jugend bla s- 
or che s ter Halle unter Leitung von Enrico 
Rummel – auf dem diesjährigen Laternen-
fest in Halle (Saale) wiederholen werden.

Halle (Saale) und Karlsruhe feiern Städtepartnerschaft mit vielen Veranstaltungen

Annemarie Brüntjen übernimmt in der Inszenierung die Rolle der Cordelia, Lears 
jüngste Tochter, und die des Narren. Foto: Falk Wenzel

Weltmeisterschaft
der Schäferhunde
Mehr als 750 Hundesportler aus 40 Natio-
nen sind derzeit in Halle (Saale) im Rah-
men der Weltmeisterschaft der Belgischen 
Schäferhunde zu Gast, die erstmals in der 
Saalestadt ausgetragen wird. Bis zum 
Sonntag, 30.  April 2017, werden im 
Sportzentrum in Halle-Neustadt, Nietlebe-
ner Straße, in sechs verschiedenen Diszi-
plinen die Weltmeister ermittelt. Die offi-
zielle Siegerehrung erfolgt am Sonntag ab 
15  Uhr. Veranstalter sind der Deutsche 
Malinois Club e.V. und der Deutsche Klub 
der Belgischen Schäferhunde e.V. Mehr 
im Internet unter: www.fmbb2017.de

Anliegerversammlung 
zur Thomasiusstraße
Die grundhafte Erneuerung der Thomasius- 
straße ist Thema einer Informationsveran-
staltung, die am Dienstag, 2. Mai 2017, ab 
18  Uhr im Großen Saal des Stadthauses, 
Marktplatz  2, stattfindet. Die Stadt Halle 
(Saale) informiert Anlieger und Gewerbe-
treibenden über die geplante Maßnahme, 
den Ablauf und die Verkehrsführung wäh-
rend der Bauzeit. In Zusammenarbeit mit 
den Versorgungsunternehmen der halle-
schen Stadtwerke und verschiedenen Kom-
munikationsanbietern wird die Umsetzung 
Ende Mai erfolgen. Der Ausbau der Straße 
ist aufgrund des technischen Verschleißes 
sowie des ungenügenden Ausbaustandards 
erforderlich.

Mitmachen bei 
„Halle singt“
Unter dem Motto „Halle singt“ laden am 
Sonnabend, 10. Juni 2017, die Stadt 
Halle (Saale) und der Verein Singschule 
Halle (Saale) um 14 Uhr zum gemeinsa-
men Singen auf den Rathaustreppen ein. 
14 Chöre haben sich für die Veranstaltung 
angemeldet, die im Rahmen der Händel-
Festspiele (26. Mai bis 11. Juni 2017) statt-
findet. Idee ist es, die Hallenserinnen und 
Hallenser und ihre Gäste aktiv an den Fest-
spielen zu beteiligen. Erstmals hatten 
350 Sängerinnen und Sänger im vergange-
nen Jahr auf dem Marktplatz musiziert. In-
teressierte, die mitsingen wollen, können 
mit dem Lehrerchor der Stadt Halle in der 
Singschule, Böllberger Weg 188, ab dem 
16. Mai 2017 immer dienstags von 19.30 
bis 20.30  Uhr proben. Kontakt per 
E-Mail an: kontakt@singschulehalle.de

Seit 30 Jahren verbunden

Die Stadt gratuliert

Eiserne Hochzeit
65 Jahre verheiratet sind am 30.4. Ingelore 
und Günter Weinreich.

Diamantene Hochzeit
Ihren 60. Hochzeitstag feiern am 27.4. 
Elisabeth und Lothar Lehmann, Waltraud 
und Günter Gansera sowie Christel und 
Gerhard Seelig, am 30.4. Marianne und 
Eberhard Gebauer, am 5.4. Sigrid und 
Werner Lippert sowie Christa und Walter 
Bornkessel. 

Goldene Hochzeit
50 Jahre verheiratet sind am 27.4. Elisa-
beth und Kurt Flack, am 28.4. Dorle und 
Rainer Lange, am 29.4. Elvira und Horst 
Wünsche, Dr. Heidemarie und Gottfrie 
Ullrich, Christel und Günter Eichelbaum, 
Marlis und Lothar Necke, Heidemarie 
und Dietmar Kunert sowie Ingeborg und 
Willfried Hollo, am 2.5. Hannelore und 
Wolfgang Knitter, am 3.5. Gerda und 
Gottfried Belger, Maud und Adolf Gün-
ther, Isa und Rolf Michel, Erika und Wer-
ner Schütz, Gabriele und Jürgen Liebau, 
Angelika und Günter Barth, Waltraud und 
Dietrich Stolze sowie Erika und Jürgen 
Pabst, am 4.5. Maria und Manfred We-
deking, am 5.5. Ursula und Jürgen Tho-
mas sowie Hannelore und Peter Möhring, 
am 6.5. Burgunde und Manfred Seidl, 
Edda und Bernfried Schlecht, Ingeborg 
und Klaus-Peter Mehlhase, Brigitte und 
Jürgen Kallenbach, Bärbel und Dietrich 
Schumacher, Barbara und Eberhard Doe-
ge, Brigitte und Harald Wagner, Monika 
und Wolfgang Brell, Margitta und Adolf 
Ritter sowie Elke und Bernd Hermann, 
am 8.5. Vera und Klaus Arnicke sowie 
Gerlinde und Claus Huhn. 

Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche!

(Weitere Glückwünsche auf Seite 5)

Freundschaften weltweit

Die Stadt Halle (Saale) unterhält nicht 
nur zu Karlsruhe eine Städtepartner-
schaft, sondern auch zu Oulu (Finnland, 
seit 1972),  Linz (Österreich, seit 1975), 
Grenoble (Frankreich, seit 1976), Ufa 
(Russland, seit 1997),  Jiaxing (China, 
seit 2009) und Savannah (USA, seit 
2011). Darüber hinaus bestehen Städ-
tefreundschaften zu Coimbra (Portugal, 
seit 1976) und Hildesheim (seit 1990).

Weitere Informationen zu den Städte-
verbindungen sowie die Broschüre 
„Partner Städte Begegnungen“ sind zu 
finden im Internet: www.halle.de/de/
Kultur/Partnerstaedte

Hallenserinnen und Hallenser packen mit an

Rekord: 110 angemeldete Aktionen und mehr als 4 000 befüllte Müllsäcke – das ist die Bilanz der diesjährigen Frühjahrsputz-Aktion, zu der die Stadt Halle (Saale) und die Halle-
sche Wasser und Stadtwirtschaft GmbH Anfang des Monats aufgerufen hatten. Die Stadt bedankt sich an dieser Stelle bei allen Helferinnen und Helfern für ihren engagierten Ein-
satz, unter anderem bei den Mitgliedern der Bürgerinitiativen Kefersteinviertel (Foto) und „Ein grünes Medizinerviertel“ sowie der Kleingartensparte „Am Zollrain“. Zahlreiche 
Vereine, darunter der Nietlebener Heimatverein und der Kanuverein 96 Halle, haben ebenfalls mit angepackt. Foto: Thomas Ziegler











� Nachruf�

Diesel – Heizöl

Büro Sennewitz: (03 46 06) 2 21 29 oder 2 02 50
Büro Halle: (03 45) 5 22 70 28
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